Sondernutzung

Die öffentlichen Straßen und Wege stehen der Öffentlichkeit für bestimmte Zwecke zur Verfügung. Dieser Zweck wird durch die Widmung und Übergabe an die Öffentlichkeit (Sie kennen die Sache mit dem roten Band, welches mit einer überdimensionalen Schere zerschnitten wird?) festgelegt. So ist einfach ausgedrückt, die Straße grundsätzlich zum Befahren da und eine Fußgängerzone für die Fortbewegung der Bürger sowie die Kommunikation gedacht. Hindernisse sind da störend und nicht ohne weiteres vorgesehen. 

Man spricht hier vom Gemeingebrauch, der Straßen, Wege und Plätze. Um hier aber Raum für Veränderungen zuzulassen, besteht nach dem Niedersächsischen Straßengesetz die Möglichkeit, mit Erlaubnis über einen gewissen Zeitraum die Straße über diesen Gemeingebrauch hin zu nutzen. Hier spricht man dann von Sondernutzung. Für die Erlaubnis ist eine Verwaltungsgebühr zu entrichten, die sich nach Art, Anzahl und Dauer der Inanspruchnahme richtet. Diese liegt im Rahmen von 10,00 € bis 100,00 €.

Frei von Erlaubnissen sind hingegen das Verteilen von Flugblättern, Zeitschriften¸ Büchern und kleineren Warengeschenken (Rosen, Warenproben usw.), sofern sie nicht mit einem Stand verbunden sind.

Die Anträge auf Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis sind grundsätzlich schriftlich zu stellen. Nutzen Sie dazu unseren Antragsvordruck.
	Was brauchen wir?
	Warum / Was prüfen wir?

	
	

	· Sondernutzungsantrag
	· Formelle Genehmigung nach Straßenverkehrsrecht



	· Zeitpunkt bzw. -raum der Veranstaltung sowie den Veranstaltungsort


	· Festlegen der Beschilderung und Verkehrsführung

· Überschneidung mit anderen Maßnahmen oder Baumaßnahmen

· Beeinträchtigung des ÖPNV oder anderer Verkehrsteilnehmer



	· Anzahl, Abmessungen und Standort der einzelnen Stände
	· wie oben

· Gewährleistung von Rettungswegen und Mindestdurchgangsbreiten

· Abstände z. B. von Einfahrten, Eingängen



	· Anzahl, Abmessungen und Standorte von Werbeplakaten u. ähnlichem
	· Gewährleistung der Sicherheit des Fahrzeug- und Fußgängerverkehrs



Typische Beispiele für Sondernutzungen:

Warenständer und -körbe

Sie können in Fußgängerzonen bzw. auf Fußwegen zur Auslage von Waren aufgestellt werden.

Plakatständer und Werbereiter

Dienen dem Hinweis auf eine Verkaufsaktion im Geschäft (Angebot der Woche, Tagesgericht usw.) oder dem Hinweis auf ein Geschäft.

Außenbewirtschaftung

Hier werden Tische und Stühle vor einer Gaststätte zur Bewirtung der Gäste in Fußgängerzonen herausgestellt. Hierbei ist auch die gaststättenrechtliche Konzessionierung der Fläche nach gaststättenrechtlichen Vorschriften erforderlich.

Informationsstände und -veranstaltungen

Wollen Sie als Geschäftsinhaber eine besondere Ausstellung von Waren einem breiten Publikum vorstellen (z.B. Fenster und Türen, Sanitärobjekte, Automobilausstellung, Gartenmöbel) so besteht die Möglichkeit, in den Fußgängerzonen „Neumärker Straße“, „Gröpern“ und auf dem „Marktplatz“ die Möglichkeit, eine Promotionaktion zu veranstalten. Ein Verkauf von Waren auf der öffentlichen Fläche ist hingegen grundsätzlich nicht zulässig. Nur die reine Information ist durch die Sondernutzungserlaubnis möglich.
Sie können sich z.B. auch als Privatperson, Kirchenorganisation, Verein oder Bürgerinitiative mit Ihren Informationen an die Einwohner und Besucher Helmstedts wenden und einen Infostand (üblich Tapeziertischgröße) in der Neumärker Straße, Markt oder Gröpern errichten. Z.B. für die Vorstellung einer neuen Aerobicabteilung, dem Sammeln von Unterschriften usw.

Straßenfeste, Kinderfeste

Wenn Sie sich schon einmal überlegt haben, ob Sie die Nachbarschaft durch eine gemeinsame Veranstaltung vor der eigenen Haustür pflegen und verbessern könnten, so ist auch die Sperrung einer Nebenstraße zu diesem Zweck grundsätzlich möglich. Hiervon sind allerdings Feste, die kommerziell (Verkauf von Speisen und Getränken) betrieben werden, und sich nicht nur an die Bewohner der Straße wenden, ausgeschlossen. Ein Freifahrtschein zum übertriebenen Feiern stellt eine Sondernutzungserlaubnis hier aber nicht dar, eine Vielzahl von Verhaltensregeln, die die Nachbarschaft vor Störungen schützen, müssen auch hier eingehalten werden. Dies z. B. hinsichtlich des Abspielens von Musik bzw. die Benutzung eigener Instrumente.
Denken Sie daran: „Musik wird störend oft empfunden, dieweil sie mit Geräusch verbunden“

Plakatierung

An den Laternenmasten sehen Sie regelmäßig Pappschilder, welche auf bestimmte Veranstaltungen (Zirkus, Schützenfest, Messen usw.) in oder rund um Helmstedt hinweisen. Hierbei handelt es sich um eine Werbemaßnahme, die in Zusammenarbeit mit der Deutschen Städte-Medien erlaubnispflichtig ist. Denn auch der Luftraum gehört zur Straße und dient auch dem Gemeingebrauch. Für das Aufstellen bzw. Aufhängen der Plakate wird eine Gebühr verlangt, die nach Größe und Dauer der Plakatierung gestaffelt ist und von der DSM vereinnahmt wird. Hierbei wenden Sie sich bitte für weitere Informationen zuerst an die Deutsche Städte-Medien, Breite Straße 21-22, 38100 Braunschweig, (Telefon:0531/2421918). Diese stellt bei uns einen entsprechenden Antrag auf Sondernutzung.
